
Skizziere deine eigene Utopie

Wenn du das Wort „Utopie“ hörst, denkst du vielleicht an eine perfekte, aber unerreichbare 
Traumwelt. Doch eine Utopie muss kein ferner Wunsch bleiben. Sie kann ein konkretes Bild deiner 
Zukunft sein: anspruchsvoll, persönlich und dennoch realistisch. Eine solche Utopie zeigt dir, wie 
du leben möchtest, welche Bedingungen dafür notwendig sind und was du selbst dazu beitragen 
kannst.

Stell dir deine Utopie wie ein Haus vor. Bevor du mit dem Bauen beginnst, brauchst du eine 
Vorstellung davon, wie dieses Haus aussehen soll. Danach benötigst du ein stabiles Fundament, 
tragende Wände und ein schützendes Dach. Genauso entsteht auch eine gestaltbare Zukunft: aus 
staatlichen Rahmenbedingungen, einer tragfähigen Gesellschaft, deinem persönlichen Umfeld und 
deiner täglichen Suche nach Sinn.

Beginne mit deinem Zukunftsbild. Wie möchtest du in zehn oder zwanzig Jahren leben? Was soll 
deinen Alltag prägen? Vielleicht wünschst du dir Freiheit, Sicherheit, eine sinnvolle Tätigkeit, gute 
Beziehungen oder mehr Zeit für die Menschen und Dinge, die dir wichtig sind. Formuliere deine 
Vorstellung möglichst konkret. Woran würdest du an einem gewöhnlichen Dienstag erkennen, dass 
deine Utopie Wirklichkeit geworden ist?

Das Fundament bildet der Staat. Persönliche Freiheit kann sich nur dort entfalten, wo Rechte 
geschützt und Regeln verlässlich angewendet werden. Überlege, welche politischen 
Voraussetzungen deine Utopie benötigt. Wie wird Macht begrenzt? Wie können Menschen 
wirtschaftlich und persönlich eigenständig handeln? Wie bleibt ein Land offen, ohne seine 
Selbstbestimmung zu verlieren? Und wie werden Konflikte durch Gespräche und Diplomatie statt 
durch Aggression gelöst?

Die Gesellschaft bildet die tragenden Wände. Gestaltungsfreiheit ist kaum möglich, wenn 
grundlegende Bedürfnisse ungesichert bleiben. Essen, Wohnen, Bildung und medizinische 
Versorgung sollten deshalb allen Menschen offenstehen. Gleichzeitig braucht es eine kluge Balance: 
zwischen Wettbewerb und Gemeinwohl, zwischen privatem Eigentum und gemeinschaftlichen 
Gütern, zwischen den Bedürfnissen der Gegenwart und der Verantwortung für kommende 
Generationen. Frage dich: Was soll jeder Mensch erhalten? Was darf der Markt regeln, und wo muss 
die Gemeinschaft Verantwortung übernehmen?

Nun kommt dein persönliches Umfeld, das Dach deines Hauses. Wie sollen Menschen in deiner 
Familie, deinem Freundeskreis, am Arbeitsplatz oder in deinem Quartier miteinander umgehen? 
Entwirf ein Umfeld, das von Kooperation, Respekt und gegenseitiger Unterstützung geprägt ist. 
Herkunft, Geschlecht oder Lebensgeschichte sollen nicht über Zugehörigkeit entscheiden. Ein gutes 
Netzwerk trägt seine Mitglieder, ohne andere auszuschließen. Konflikte werden friedlich gelöst; 
Brutalität und Krieg haben darin keinen Platz.

Doch selbst das schönste Haus ist noch kein erfülltes Leben. Es braucht einen inneren Motor: 
Sinnhaftigkeit. Sinn fällt dir nicht einfach zu. Er entsteht, wenn du deine Fähigkeiten, deine Zeit 
und deine Aufmerksamkeit bewusst einsetzt. Überlege deshalb: Was ist dir wirklich wichtig? 
Welchen Beitrag möchtest du für andere oder für die Zukunft leisten? Welche Tätigkeit verbindet 
deine Stärken mit diesem Beitrag?

Prüfe anschließend, ob alle Teile zusammenpassen. Wo geraten Freiheit, Sicherheit, Gleichheit, 
Eigentum oder Nachhaltigkeit miteinander in Konflikt? Wer trägt die Kosten? Ist deine Utopie auch 
für Menschen lebenswert, die anders denken als du? Und lässt sie kommenden Generationen 
genügend Möglichkeiten, ihre eigene Zukunft zu gestalten?



Zum Schluss wird aus deiner Vorstellung ein Anfang. Notiere dein Zukunftsbild in einem Satz. 
Ergänze die wichtigsten staatlichen und gesellschaftlichen Voraussetzungen, beschreibe dein 
gewünschtes Umfeld und benenne deine persönliche Quelle von Sinn. Entscheide dich dann für 
einen ersten Schritt, den du heute gehen kannst.

Deine Utopie muss nicht perfekt sein. Sie muss dir eine Richtung geben. Beginne mit einer Skizze – 
und verwandle sie Schritt für Schritt in deinen persönlichen Bauplan.


